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Peter Traupe

Von: Simon Hartmann <simon_hartmann@t-online.de>
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die beigefügte PM der SPD Kreistagsfraktion übersende ich mit der Bitte um Veröffentlichung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Simon Hartmann 

 

SPD-Kreistagsfraktion Northeim 

Geschäftsführer  

Rückingsallee 4, 37154 Northeim 

Tel. 05551.988588 

Handy 0176.32000231 

  

  

Pressemitteilung 

  

Senioreninteressen vor Ort bündeln 

  

Interessen von Seniorinnen und Senioren müssen da vertreten werden, 

wo sie anfallen. Deshalb hat sich die SPD-Kreistagsfraktion gegen die 
Einrichtung eines Seniorenbeirates auf Kreisebene ausgesprochen. 

Wie der Kreistagsabgeordnete Peter Traupe für die SPD-Kreistagsfraktion 

erklärt, wird Seniorenarbeit in den einzelnen Städten und Gemeinden 
geleistet. Die Interessen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 

werden dort gebündelt, wo sie anliegen. Dies geschieht in vielfältiger 
Weise in Vereinen, Kirchengemeinden, Wohlfahrtsverbänden, Lokalen 

Familienbündnissen und wie in Northeim und Einbeck in kommunalen 
Seniorenräten. Wo es bisher keine Seniorenräte gibt, ist es Aufgabe der 

Räte und Hauptverwaltungsbeamten, ihre Einrichtung in die Wege zu 

leiten, sofern dies von den Betroffenen gewünscht und für notwendig 
erachtet wird. 

Das sind aber Prozesse, die nur in den Gemeinden selbst stattfinden 

können. Und, so Peter Traupe, man muss von oben nicht etwas 
aufsetzen, was von unten bisher gar nicht gefordert und deshalb nicht für 

erforderlich erachtet worden ist. Berechtigt ist aber der Wunsch, dass auf 
Ebene des Landkreises ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch derjenigen 
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stattfindet, die die Interessen der älteren Generation vertreten. Die SPD 

hat deshalb Landrat Michael Wickmann gebeten, ein entsprechendes 
Informationsforum zu organisieren. 

Austausch auf Kreisebene kann hilfreich sein und Anregungen geben, 

betont Traupe. Aber die eigentliche Interessenvertretung für Senioren 
kann nur direkt vor Ort erfolgen. 


